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Prof. Dr. Edeltraud Günther leitet PRISMA, das Zentrum für Nachhaltigkeitsbewertung und -Politik an der 
Technischen Universität Dresden und ist seit 2005 Gastprofessorin an der University of Virginia in 
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werden kann.  
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Prüfung des Ökologieteils vom Integrierten Bericht der Deutschen Bahn AG. 
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Philosophie München im Fachbereich Wirtschafts- und Unternehmensethik promoviert. Seit 2006 ist sie bei 
der Flughafen München GmbH im Bereich der Konzernentwicklung beschäftigt und leitet dort das 
strategische Nachhaltigkeitsmanagement. 

Silke Thomas ist Senior Expertin im Bereich Group Corporate Responsibility der Deutschen Telekom. Ihr 
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Dr. Simon Weihofen hat im Thema „Integration von Umweltauswirkungen in Investitionsentscheidungen“ 
bei der Volkswagen AG promoviert und ist seit Ende 2015 in der E.ON SE für Umwelt- und 
Energiemanagementsysteme zuständig. Zudem ist er im Environmental and Sustainability Management 
Accounting Network (EMAN) tätig. 

  


